
Zutber, für Öen Dialter niit feinen AanıcMaulichen Bildern eine auffallige Vors
1e. seidgen

ABer den SExrersitien 11 Klofter Zutber UoNn jeinen geifilichen Sübrern
gelernt, Oagß {ich OurCH afrertbetonte Yusrufe leidenjchaftlıcher Y ıebe
gegenüber ÖReM eilans entdammen müjßne, Öer aus Öer Schrıft ZU Uuns {yricht,
IWEeNN INAan IDn vichtie veritebhen, Gan3 inıt IDn rübhlen uns Senfen wole. FTIAS
jelbitandige, bewußte Erzseugen veliagiöjer SEmpfindungen 1{1 jegt in jeinen
MUugen 21n Undına, Dat Yıch nıe wabhrer g  ıebe ott Dinaufarbeiten
Fönnen. S  1s ıbn Öannn ö1e 1a jeines Dimmlijchen errn beieligende Be-
wigßheit geworoen T, als IDm OÖA$S Ders brennt und vich ibm nun mwIie miit einent
Schlage Ste SGeheimniite er Schrift Öffnen, O< Dilft iIDm jene GgGanz AaNDPrS e
meinte ZeDre deutlich un Flar ausjprechen, 1IDAS $ıch beobachtet, namlıch
Oqß inan S1e nıcht mit altem zersen, jondern 1n +  (tett, in ÖOet”
Zeiden  a verireben Föonne. ITE mönchiiChe sErersitienichulung MWUursde für
Zutbers Entwi  und weiterbin bedeutungsvoll, weil {te IDn Dineinrübhrte
in jein Seelenleben uns IDn lehrte, fich erfennen. Wlis jpater @111
lebendigen ott begeanete, ÖA erFfannte EL tier Sie Unzulänelichfeit jeiner
Schulmentfter, aber bat ÖOOCH inanı wertvolen Xauiftein a11s der Zehrzeit
mit binübergenommen in jein Gebause, ÖAdS reilich nach einen ganz
anoeren Stıl entworfen IDAr JIPL RKirchenvater Yugufjtın bDat ıDm e
wetjentliche geleiftet, un ÖA$S Ojerum gebhoört Dor der FLOfTer-
lıchen Stimmen, ö1e IDn auf den trommen Afriıtaner, aber aneben auch aur
Aernhard un BGerjon immer wieder binwiefen.

II 13 Bauptverjammlunag Öer Z uthber-Gejellichaft
WVon Werner Örnandt, erlin

uch in Öen agungden der großen erbdanse noch tel itaäarfere „Dlan-
wirtichart“ einfegen. mnıre Zuther-Gejelljchaft Dat Ichon in annover

beichloffen, „große“ agungen Nur noch alle Awe1 re {Ttattfinden en
Demgemaß IDAL Sie Jahres-Verjammlung vVonN J930 eine jogenannte „Fleine“
Tagung MDIiE Wahl ÖRr Xeichshaupt{iadt als Tagunasort ergab {ichH vVDonNnN
aqus ÖRr Inswijchen erfolaten Oorganıjatorıjhen Umjitelung unjerer Getjellichaft;.



‚OUCCH welche S12 gejamte C5ef häftsführung nach erlın verleat worden
un eben daqdurch auch IDr rein „gefchaftliches“ Geprage dIie eigentliche Mrbeit
Ar in ÖRr Vorftands-Sıigung, S1e {ich ber den gGaN3ECH Vormittag ÖS L402
vember eriire  e, un in ÖRr Mitolieder-Verjammlung Yıachmittadn ÖPeS

leichen ages leiiten. Der erite aroße Sragen - Kompler, ÖRr uns be-
1chäftigte, IDAr S1e Dur  übrung ÖRr unbedinat notmwmendia gewordenen

Ynfolge Dder aglanzenden Vorarbeit OPS errn
Öberfontfijtorialrat ojemann Lanı teje nach eingehenden Xeiprechungen
rajch ZUM1E 31el IIC eue SZagung WIrs jedem italıeo nach gerichtlicher Be-
nehmigung als Xetlage diejer Zeitf{chrift zugeben. Wichtia 14{T, daß von

jest ab ÖCn „Voritand“ 1 Sinne ÖPS Befjeges nNUur noch Öder Drafident bsw
Der Z DPrafident als ein Stelvertreter bıilset 3bm TI ZUr SUubrung der lau-
tenden e1in „gefchaftsführender Yustchuß” ZUr eite, Öer neben ÖCn
beiden Drafisenten den Befchartsführer, den Schagmentter und e1in noch bin-
zu3sumabhlendes itglıeo umj{fchließt Hls drıtte Snitans beiieht der ebenfalls
8  on der Miitglieder-Verjammlung wahlende „Befamt-Ausfhuß“, Öem

jedoch obhne weiteres neben ÖR gejchaftsführenden Yusfchuß auch jamtlıche
Vorjigende ÖRr OÖrts. uns Z andes-Gruppen besw. öte von dıejen ejreuten
VDertreter gehoren $IIE Miitglieder-Verjammlung nabm Ddann eleich S1e YDab-
len auf run der agBungen VOL. Fg mwmurden eiIn{iimmıg gewahlt 3U

Prafidenten Univerfitätsprofe{jor M1ItD au 8 Erlangen; 3U M z rarl
Denten ÖRr gleichzeitig ÖRr Derausgeber ÖPS Schrifttums Öer Befelljchaft
147 Zauptpajior K nolle-Zamburg; 3U Befchaftsführer Pfrarrer

XBerlin; u Schagmenyjter ÖberFontfijiorzalrat 1VeIior
‚Berlin; eifiger Superintendent roTeN Or ch

ner-YWittenbera. DEr bisherige „Befamt-Vorfiand“ wWwWurvske als „Bejamt-
Yustihuß“” wiedergemwählt; der durch 68 besw auf run eigenen
Wuniches ausgejchtedenen erren wurden binzsugewählt: Univerfitätsprofe|-
Jor „‚Greifswals, Öberkonfijtorialrat ‚Xerlin, Drarrer

‚Aethel. DIEL sweite wichtige Sragen-Rompler, der auf diejer Hahres
verjammlung x  X Wwerden mußte, IWALr Sie endagultige egelung Öder $1-

n der Beje  Da a  em in Öen verdgangenen Sabhren eigentlich Sie
gejamte Beichaftsführung Öer SBeife  Da in allen ibren 3weigen fait auSsS»

Achließlich in den anden von no lad 1IDAS 0OAd$ WMrbeit un Miübhe



eOLUTE bat, ßiacbte der Drafident in Öder Mitoliederverfammlung z3u 1 MHus-
vu Fönnen mWwir nunmebr errn ojemann garnicht antbar
arur jein, Saß in unjrer wirtichaftlich yo jichmwierigen Zeit OÖA$ OÖOOTNEN-
olle int ÖPS Schagmeifters übernommen un in einem bereits
Wecge gebracht Dat, Oa nach menfchlichent rmeynen Ste „aqushaltsrührung
unjrer BGejelljchaft 193) ichuldenfrei lLaufen WILS, WENN die rts besw Y an
Hes-Oruppen ihren finansziellen Verpflichtungen nachfommen. iıDrer Rennt-
nıs moöchte ICh olgende BHeichlüfte der Hahresverjammlung Ölejer
noch qusdrücklich bervorbheben: JIIE 3Zujendung der Zeitichrirft un ÖR Habhr:
es ö1e Örtsgruppen regelt Sö1e XAerliner Gejchartsitelle auf rTun ÖP$S
auf Ddem leßten Aragebogen angegebenen Yiitagliederbefjtandes. Aur je JO Yiıt-
elıeder MWIrS je eine Yıummer der Zeitichrift, rür Je MNiitalieder je eın Eyrem,
plar ÖS Hahrbuches mebr gelierert für Werbeswecke ÖRr Örtsgruppe. Hede
gewünjichte Ynderung in ÖRr Ynsabl Dder Zuftelungen mMuß alto be1ı ÖRr Aaupf»
geichartsitelle erwirkt werden, IDeNnNn der Verjand 1E italieder
wıie bei manchen Örtsaruppen auf LUn einer Sonderabmachung Sirekt
durch den erlag erfolat. Z YDo Örtsaruppen eiteben, erfolat ödie eitraas:
leiftung Öder Miıtalieder Öen Schagmenfter der Örtsgruppe, nıcht Sie
Zauptagejchafts{iielle. Den Örtsaruppen WIrS empfoblen, Z3UF Dekuna iDrer
nNTOWIEN 1n eigener Yrbeitsmoöglichkeit u  age erbheben. ür 11
denten-YNiıtalieder düürfen S1e eitrage auf die altte auf J,y© bzw.

herabgejest werden; jedoch munen teje Summen obhne 3U6g Sie
auptgejellicharft abgefübhrf verden., JIIE or{tande der Örtsaruppen 11n9
hberslich gebeten, {ich 1e7e anzueignen un darnach verfabhren!
Yıur Sie Örtsaruppen als iIhre eigene Verantwortung empfinden,
artur jorgen, Sagß Sie Ainansen Dder Zutber-Gejellicharft gejund bleiben, Fann
1eje endlich wieder Öaran geben, urgaben in ö1e Dano nehmen, ö1e ıbr
urch Sie SEntmwi  ung ÖRr Inge als unabweislich notwendia nabegelegt
wervden. In 1eje€ Xichtung wIies ein MYntrad, ÖRr von e  e eingebracht
MWUurde ichleunia{te Einrichtung vonNn Yusbildungskurjen rür Zutberforfchung
11n Einvernehmen mit ÖRn Deutich-evangelijchen Rirchenausfchuß uns der
Zuthberhballe-Wittenberg jowobl rür die Zehrenden un Jeitenden in ÖRr
irche VDIE rür Theologiefiuoierende un ÖS Eirchlich - aFfive Y aienelement.
YHls Tagungsort rür die na Hahresverjammlung 1 OFtober besw.
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Üovember 93) WE JTILELSOLCN in Yusyicht gEeENODLIMEN, Von offisielen
Verantifaltungen un Degrüßungen ab 1A1 in erlın abjichtlich ab Yıach
AbicHhluß ÖRr Vorftands-Sigung uns ÖRr Miitalieder-Verjammlung vereiniate
$iCH ÖRr Befamt-AYusichuß noch it Areunden ÖRr Zuther-Gejellichaft bei einent
Tee in der obnung OP$ Bejchaftsführers perjönliıcher Yusfprache.

$ILE ABerliner Örtsgruppe Öer Zuther-Gejellfchaft {iCH jedoch nicht
nehbmen anen, diejer „gejchaftlıchen“ Hahresverjammlung eine SEinleitung
uno Yusleitung geben, welche S1e Xerliner auft S1e ache binwinfen jollten,
ÖRr Sie {rbeit ÖRr Zuthber-Gejelljcharft 111 eigentlichen Zinne e1lt O fano am

35 Yovember abends 111 überfüllten auditorium axımum Öer Berliner Unı
verjitat eine Verjammlung {tatt, ö1ie anftelle Oe$S beurlaubten Vorfigenden
ÖRr Örtsaruppe Ziegmann von em Xerichterfiatter eingeleitet IDUDE,
Er IDIesS Oarauf bin, daß WDIr nunmeDr amı ORr iroßen 400-Kahr-Yubılaen
der Xeformation (Tünden m 3)J. OFtober 9} habe arl ol S18 er der
Subilaumstfeiern eröffnet mitf jeiner droßen ede 1n der 11A4 ÖRr Berliner
Untverfjitat: „Was verfiand Zutber unfier Xeligion?“. IIAS Thema ÖPS heuti-
gen Mbends jer „Der Sıimau ÖOetr EtDIE ıIM Drotefitantis mu s”.
1e)e€ beiden Chemata beleuchteten die WeaiirecCe, we öie gegenwäartige
veformatorijche Xefinnung in Theoloaie 1n RKırche in Öen Gedenkjahren
die reformatorijche eweadung SI )e, jei Sannn 1C Drofe)
or YMiIthaus unfifer atemlojer pyannuna ÖPS großen MusSitoriums den
VDVortraa iıber ÖA4S genann ema YDie in jeiner Veröffentlichung 1ın ÖRr
Schriftenreihe unjrer Beje  a IIC Bei{t ÖRr lutbherı  en SEtbit 11n Yuags-
burgıjchen ABefenntnis“ DIesS zunach nach, dgß evangeltıche SEtbit nichts
ANOÖOPrES 14{1 als ÖAas Behorfjam- Dekenntnis O88 DVOoNn ott geliebten Mienichen
z jeiner ur als Bottes 1ind Danin grenste CcE 1eIEC SEtDIiE Icharf ab

S1e Andivioual-Ethit ÖPS YNionches uns ÖS Mioralıften, ö1e den Ichlich-
ten BGehorjam iın eine 1  1  e g  F  eifiung umfalıcht; uns Ste Soszial-££thit
ÖRr nie aus{iterbenden Schwarmer, deren Schwung aus tefchichtlichen ZuFunfts-
bildern itammt uns S1e eDCNTAUS wieder alles Mienichen ermarten {tatt
Von ott SII vielen orer, we Öen Wortlaut ÖPS Vortrages gebeten
aben, eien darauft aufmerfjam gemacht, daß iın Öer UNgemeinen sEvange-
Lijfch-Zuthberichen KRirchenzeitung (Yir. $J, 63, Hahraang, J20 f1.) abge-
Öruckt 1{1 Um en ÖPSs Yiovember rano öte Tagung abermals VOL



Aveit MmeDr Aals Tautjens enichen in einer II —— 11

ıDren totftesdienitlichen Yusfland., SIPL A Vorfigende der XBerliner DÖrts-
ArUDDE, Domprediger oebhrında, OA3U ÜfLe{t ÖRn SION bereit
geirellt un ö12 Unjpvrache bei ÖRr eier übernommen. TIPr als Kıirchen-
mutjifer beFannte Drarrer LOrg Rempfft-Wittenbera Datte öte Zitureie
entworrfen un für den Fünitleriichen TL der Gottesdienit-Ordnung gejorat;

verjabh auch ÖCn Ultardien{? 111 Wechtelgejang mf Öem Yiichael Praetorius-
Kreis als Cbhor un 1E ÖRr Bemeindse., DMenjenigen, welche {ich rür ÖCn Yufbau
DHiejer VDVeiper 11n einselnen intere{jieren, WIrS ö18 Bottesdienfioronung
KXuckeritattung ÖPRt Dortokoifen gecn unentaeltlı zugejandt. (Berlin-Chars
lottenburag Z äardenberafir. }2, Befchaftsitelle Öder uther-Gejeljchaft.)

Schlieglich jeı noch OAarauf bingewiejen, daß nrolae der Verlegung ÖRr Be-
ichafts{telle Dder Zuther-Gejelichaft nach erlın ZUC Verbilligung ÖPg Bant-
DerTeDrs Ög bisherige ÖNTIO der Beje  A bet O2r Unbalt-Deffautichen
Y andesbant in YWiıttenbera aufgelö wersden jJoll YDir bitten deshalb, FÜnftig
BHantf-3ablungen dem neu errichteten RontoderZuther-Gejell:-

E beı Der rvresdner Xant, Depojitenkayje 1{1 iın
DBerlin- Zri0Fferrelde: WD CiE; Rarli{ir. 34, überweijen. (Das
Doftjche FFonto ÖRr Depofjitenkajje AI HT: MBerlin YVir 2$0064.) TIAS D o 4E

Ch e cr on  O der Zuther-Gejellichart E Zeipsia Yir ble:bt
un„vderanNdert eiteben. Örtsagruppenmitalieder sahlen iDre eitrade S1e
ÜÖrtsgruppe uns nicht öie »{‚aufigef chäafts{itelle.
ücher{chau
ee TIr tto oFrumente 3U Zutbers ntwiclung
(bıs Wiıt Xedyjter uns Yıachträgen beraustgegeben (Sammil qUSdEID.:
Firchen- un doamendgefchichtlicher Buelentichriften. Yieue olge Z
Z neubearb. Mufl OoDr, Tübingen 31929 XL, 364 I Va
treb, IN
e SIr tto martin z  D  utber, Vom thbolizsismus

8 m 3Zweiter Band m Klojter uns Yurl Tar
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